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Übersichtska rte:  M. 1:5.000 

 

Pla nverfa sser: 

 
 

Beba uungspla n Entwurf 
„Kloster Ca lva rienberg“ 

 
Verfa hrenssta nd: §  3 Abs. 2 u. §  4 Abs. 2 Ba ugesetzbuch 

  

1. Pla nung sre chtliche Fe stse tzung e n  
1.1 Art d e r bauliche n Nutzung  (g e m äß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

Urba ne s Gebie t (gem äß §  6a  Ba uNVO) 
Gem äß §  1 Abs. 6 Nr. 1 Ba uNVO sind im  urba nen Gebiet MU  1-8 folgende der in 
§  6a  Abs. 3 Ba uNVO gena nnten a usna hm sweise zulässigen Nutzungen nicht 
Besta ndteil des Beba uungspla ns und som it unzulässig: 
 Vergnügungsstätten (§  6a  Abs. 3 Nr. 1 Ba uNVO) 
 T a nkstellen (§  6a  Abs. 3 Nr. 2 Ba uNVO)  
 
Gem äß §  1 Abs. 5 Ba uNVO sind im  urba nen Gebiet MU  1-6 folgende der in §  6a  
Abs. 2 Ba uNVO gena nnten zulässigen Nutzungen unzulässig: 
 Anla gen für Verwa ltungen (§ 6a  Abs. 2 Nr. 5 Ba uNVO) 
 Einzelha ndelsbetriebe (§  6 Abs. 2 Nr. 3 Ba uNVO) 
 
Im  urba nen Gebiet MU  7 und MU  8 sind Einzelha ndelsbetriebe gem äß §  6a  Abs. 2 
Nr. 3 Ba uNVO und §  1 Abs. 5 Ba uNVO wie folgt zulässig: 
 a uf m a x. 100 % der zulässigen Grundfläche im  MU  7 und a uf m a x. 30 % der 
zulässigen Grundfläche im  MU  8  

 m it m a x. 200 m ² Verka ufsfläche je Betrieb  
 m it den Sortim enten gem äß Sortim entsliste in Anla ge 2.  
 

1.2 Ma ß d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 ff BauNVO ) 
Da s Ma ß der ba ulichen Nutzung wird bestim m t durch die Festsetzung der m a xim a l 
überba uba ren Grundfläche (GR), der Z a hl der Vollgeschosse a ls Höchstm a ß sowie 
der m a xim a l zulässigen Gebäudehöhe, jeweils gem äß Eintra gung in der 
Pla nzeichnung. 
 

1.2.1 Grund fläche (gem äß §  16 Abs. 2 Nr. 1 i. V. m . §  19 Ba uNVO) 
Die festgesetzte Grundfläche ergibt sich a us der Eintra gung in der Pla nzeichnung.  
T iefga ra gen dürfen die festgesetzte Grundfläche bis zur Obergrenze 1,0 
überschreiten. 
 

1.2.2 Anza hl d e r Vollg e schosse  (gem äß §  16 Abs. 3 Nr. 2 Ba uNVO) 
Die zulässige Anza hl der Vollgeschosse ergibt sich a us der Eintra gung in der 
Pla nzeichnung (vgl. a uch Z iff. 1.2.3 und 2.1.2).  
Im  MU  8 sind Neu-/Anba uten m it m a xim a l 2 Vollgeschossen zulässig.  
 

1.2.3 Höhe bauliche r Anla g e n (gem äß §  16 Abs. 2 Nr. 4 i. V. m . §  18 Ba uNVO) 
Die Festsetzung der Gebäudehöhe a ls Höchstm a ß erfolgt in m  üNHN (Meter über 
Norm a lhöhennull). 
Der obere Bezugspunkt für die Gebäudehöhe ist die Gebäudeoberka nte und 
beschreibt den obersten bzw. höchsten Punkt des Gebäudes (höchster Punkt der 
Da chfläche bzw. höchster Punkt der a ufgehenden Wa nd, z. B. First, Oberka nte 
Attika ). 
Von der Beschränkung der Gebäudehöhe a usgenom m en sind untergeordnete 
Ba uteile, wie z. B. Schornsteine, L üftungsrohre, Fa hrstuhlschächte und sonstige 
technische Anla gen. 
Im  MU  8 sind die Gebäudehöhen gem äß Besta nd zulässig. 
 

1.3 Bauwe ise (g e m äß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m . § 22 BauNVO ) 
Gem äß Pla neinschrieb wird im  MU  1-3 und MU  6 eine offene Ba uweise na ch §  22 
Abs. 2 Ba uNVO sowie im  MU  4-5 eine a bweichende Ba uweise na ch §  22 Abs. 4 
Ba uNVO festgesetzt. 
Im  Bereich der festgesetzten a bweichenden Ba uweise na ch §  22 Abs. 4 Ba uNVO 
wird eine offene Ba uweise m it einer zulässigen Ba ukörperlänge von m ehr a ls 50 m  
festgesetzt.  
 

1.4 Übe rbauba re  und  nicht übe rbauba re  Grund stücksfläche n (g e m äß § 9 Abs. 1 
Nr. 2 BauGB i. V. m . § 23 BauNVO ) 
Die überba uba ren Flächen sind durch Ba ugrenzen in der Pla nzeichnung 
festgesetzt. 
Eine Überschreitung von Ba ugrenzen durch Ba uteile wie Erker, T reppenhäuser, 
Ba lkone, T erra ssen, Vorba uten und Anba uten bis zu einer T iefe von m a xim a l 1,00 
m  und bis zu einer L änge von insgesa m t m a xim a l 40 % der jeweiligen Gebäudeseite 
ka nn a usna hm sweise gem äß §  31 Abs. 1 Ba uGB zugela ssen werden. 
T iefga ra gen sind innerha lb der hierfür festgesetzten Flächen sowie innerha lb der 
Ba ugrenzen zulässig. 
Außerha lb der überba uba ren Flächen sind im  U rba nen Gebiet Stellplätze, Ga ra gen 
und Ca rports gem äß §  12 Ba uNVO sowie Nebena nla gen gem äß §  14 Abs. 1 
Ba uNVO, wie Ga rten-, Geräte- und Gewächshäuser und Müllbehältersta ndorte, 
nicht zulässig. Diese können jedoch a usna hm sweise im  MU  4, MU  5, MU  6, MU  7 
und MU  8 zugela ssen werden. 
Einfriedungen und Stützwände und -m a uern sind a uch a ußerha lb der überba uba ren 
Grundstücksfläche zulässig. 
 

1.5 Führung  von obe rird ische n od e r unte rird ische n Ve rsorg ung sa nla g e n 
und  -le itung e n (g e m äß § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 
Die oberirdische Führung von Versorgungsleitungen, wie z. B. Strom leitungen, ist 
unzulässig.  
 

1.6 Mit Ge h- und  Fa hrre cht zu be la ste nd e  Fläche (g e m äß § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
Für die in der Pla nzeichnung gekennzeichneten Bereiche werden Geh- und 
Fa hrrechte zugunsten der Schule sowie der Öffentlichkeit festgesetzt.  
Hinweis: Die Begründung der Nutzungsrechte beda rf zusätzlicher Rechtsa kte. 
 

1.7 Eing riffsm inim ie re nd e , g rünord ne rische und  la nd e spfle g e rische 
Fe stse tzung e n (g e m äß § 9 Abs. 1 Nr. 20 und  Nr. 25 BauGB) 

1.7.1 Ve rsicke rung sförd e rnd e  Ma ßna hm e n (gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 20 Ba uGB) 
Nicht überba ute Grundstücksflächen sind so zu gesta lten, da ss die Versiegelung im  
Pla ngebiet a uf ein Mindestm a ß beschränkt wird. 
Entsprechend sind Z ufa hrten und Z ugänge zu den Grundstücken, Kfz-Stellplätze, 
Fußwege, Hofflächen und deren U nterba u usw. in wa sserdurchlässiger Ba uweise 
herzustellen, sofern dies m it den wa sserrechtlichen Bela ngen vereinba r sowie 
technisch und verkehrssicherheitstechnisch m öglich ist. Hierzu ist ein offenporiges, 
versickerungsfähiges Pfla ster m it hohem  Fugena nteil, Ra sengittersteine, 
wa ssergebundene Wegedecken, Dränpfla ster und vergleichba re Beläge zu 
verwenden.  

1.7.2 Fa ssa d e nbe g rünung  (gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 20 Ba uGB) 
Innerha lb des MU  3 sind die Fa ssa den von Ha uptgebäuden zu m indestens 30% der 
jeweiligen Gesa m tfa ssa denfläche eines Ha uptgebäudes zu begrünen. Die 
Fa ssa denfläche ist die Fläche der a ufgehenden Gebäudea ußenwände zwischen 
der a ngrenzenden Geländeoberfläche und der Oberka nte der Da chha ut des letzten 
Geschosses. 
 
Abgängige Pfla nzen sind spätestens in der da ra uffolgenden Pfla nzperiode zu 
ersetzen. Die Fertigstellung der herzustellenden Fa ssa denbegrünung ha t 
spätestens in der a uf die Fertigstellung des Ba uvorha bens na chfolgenden 
Pfla nzperiode zu erfolgen. 
 

1.7.3 Pfla nzung e n (gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 25 Ba uGB) 
Alle Pfla nzungen sind spätestens in der zweiten Pfla nzperiode na ch Fertigstellung 
des Ba ua bschnittes (Abna hm e) der Erschließungsstra ße (öffentliche Ma ßna hm en) 
bzw. na ch Bezugsfertigkeit der Gebäude (priva te Ma ßna hm en) durchzuführen. Eine 
fa chgerechte Pfla nzung bzw. Einsa a t schließt Bodenverbesserungs- sowie 
Pfla nzensicherungsm a ßna hm en m it ein. Ausgefa llene Gehölze sind spätestens in 
der a uf die Fertigstellung des Ba ua bschnittes bzw. die Bezugsfertigkeit der 
Gebäude nächstfolgenden Pfla nzperiode zu ersetzen. 
Für a lle a nzupfla nzenden Bäum e und Sträucher werden, wenn nicht gesondert 
a ufgeführt, folgende Mindestsortierungen vorgeschrieben: 
• Bäum e I. Ordnung: Heister, 150 - 175 cm  hoch 
• Bäum e II. Ordnung: Heister, 125 - 150 cm  hoch 
• Stra ßenbäum e: Hochstäm m e, 18 - 20 cm  Sta m m um fa ng 
• Sträucher: 2 x verpfla nzt, ohne Ba llen, 100 - 125 cm  hoch 
Der Anteil der Na delgehölze a uf priva ten Grundstücken da rf 10 % der 
Gesa m ta nza hl a ngepfla nzter Gehölze nicht überschreiten. Bei der Pfla nzung von 
Form hecken sind a usschließlich L a ubholza rten zu verwenden. Da zu werden solche 
der L iste „C“ em pfohlen. 
 

1.7.4 Erha ltung  von Einze lbäum e n, Baum g ruppe n und  sonstig e n Grünbe ständ e n 
(gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 Ba uGB) 
Die im  Beba uungspla n gekennzeichneten Gehölze sind da uerha ft zu erha lten, zu 
pflegen und bei Verlust zu ersetzen. Der Kronentra ufbereich zuzüglich 1,50 m  ist 
a uf Da uer vor Überba uung, Versiegelung und Verdichtung freizuha lten. Während 
der Durchführung von Erd- und Ba um a ßna hm en sind diese Bäum e einschließlich 
ihres Wurzelra um s gem . DIN 18920 zu sichern. In Bereichen, in denen die 
Ba ua rbeiten bis unm ittelba r a n den Wurzel- und/oder Kronenbereich der Bäum e 
hera nreichen, sind vor Beginn der Ba ua rbeiten einzelfa llbezogene 
Ba um schutzm a ßna hm en in Abstim m ung m it einer Fa chperson festzulegen.  
 

1.7.5 Mind e std urchg rünung  priva te r Fläche n (gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 25a  Ba uGB) 
Die nicht überba uten Flächen einschließlich der unterba uten Freiflächen der 
beba uten Grundstücke sind unter Berücksichtigung vorha ndener Gehölzbestände 
zu begrünen und m it Bäum en und Sträuchern zu bepfla nzen, soweit diese Flächen 
nicht für eine a ndere zulässige Nutzung wie Stellplätze, Wege und Arbeits- oder 
L a gerflächen, Spiel- und Aufentha ltsflächen, benötigt werden. Da bei sind 
sta ndortgerechte und vorwiegend heim ische Gehölza rten zu verwenden.  

3. Hinwe ise  und  Em pfe hlung e n 
3.1 Be pfla nzung   

Die fa chlichen Em pfehlungen und Vorga ben einschlägiger Richtlinien und 
Regelwerke zur Bepfla nzung, wie bspw. die FL L-Richtlinie „Em pfehlungen für 
Ba um pfla nzungen“ oder die „FL L -Da chbegrünungsrichtlinie“, sind in der jeweils 
a ktuellen Fa ssung zu bea chten. 
Für die Abwicklung der Ba ua rbeiten gilt die DIN 18 920 „Schutz von Bäumen, 
Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen“. 
Für die Bepfla nzung der öffentlichen und priva ten Flächen ist da s 
Na chba rrechtsgesetz für Rheinla nd-Pfa lz zu bea chten. 
Bei a llen Pfla nzungen ist die DIN 18 916 „Vegetationstechnik im Landschaftsbau: 
Pflanzen und Pflanzarbeiten“ zu bea chten. 
 

3.2 Fre ifläche ng e sta ltung  d e r Baug rund stücke 
Im  Ra hm en der Ba ugenehm igungs- bzw. Freistellungsverfa hren ist ein 
Freiflächengesta ltungspla n m it qua lifizierten Anga ben zur Bepfla nzung vorzulegen. 
Der Freiflächengesta ltungspla n ist a ls Besta ndteil in die Ba ugenehm igung bzw. den 
Freistellungsbescheid a ufzunehm en. 
Die Vorga ben der Sa tzung der Sta dt Ba d Neuena hr-Ahrweiler zur Begrünung 
ba ulicher Anla gen gem . §  88 Abs. 1 Nr. 7 L a ndesba uordnung (L Ba uO) Rheinla nd-
Pfa lz sind in der jeweils gültigen Fa ssung zu bea chten. 
 

3.3 Arte nschutz  
3.3.1 Allg e m e ine  Hinwe ise  

Es wird a uf die a llgem einen Artenschutzbestim m ungen des §  39 BNa tSchG, hier u. 
a . a uf da s gesetzliche Rodungsverbot gem äß §  39 Abs. 5 BNa tSchG, verwiesen. 
Hierna ch ist es verboten, Bäum e, Hecken und Gebüsche in der Z eit vom  01. März 
bis zum  30. Septem ber a bzuschneiden oder a uf den Stock zu setzen; zulässig sind 
schonende Form - und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Z uwa chses der Pfla nzen 
oder zur Gesunderha ltung von Bäum en. 
Z udem  ist bei a llen ba ulichen Eingriffen die Einha ltung der a rtenschutzrechtlichen 
Vorschriften na ch § 44 BNa tSchG - z. B. durch eine ökologische Ba ubegleitung - 
sicherzustellen. Rodungsa rbeiten über die Grenzen des Beba uungspla ns hina us 
sind nicht zulässig. 
Bei Eingriffen in Fa ssa den- und Da chbereiche sowie Abrissa rbeiten ist eine 
ökologische Ba ubegleitung zu stellen. Da bei ist die Ba usubsta nz insbesondere a uf 
die Besiedlung m öglicher Qua rtierstrukturen durch geschützte T iera rten zu 
kontrollieren. Die Ma ßna hm endurchführung ist durch eine vertra gliche Regelung 
zwischen dem  Ma ßna hm enträger und der U nteren Na turschutzbehörde zu sichern. 
 

3.3.2 Ma ßna hm e n zur Ve rm e id ung  a rte nschutzrechtliche r Ve rbotsta tbe ständ e 
a ) Schutz potentieller Flederm a usvorkom m en  
1) Der Z uga ng zu Spitzböden und sonstigen ungenutzten Da chräum en ist zur 
Minderung von Störungen für Flederm äuse sowie die Beleuchtung größerer 
Gebäudeteile ist zu beschränken. 
2) Die Da chböden in den Gebäuden 1, 2, 4, 6, 8 [Spitzboden] und 11 gem äß Anha ng 
2 zum  Fa chbeitra g Na turschutz sind durch Verzicht a uf Ausba u oder regelm äßige 
Nutzung der Speicher für eine Nutzung durch Flederm äuse zu sichern und zu 
erha lten. Die Ma ßna hm endurchführung ist durch eine vertra gliche Regelung 
zwischen dem  Ma ßna hm enträger und der U nteren Na turschutzbehörde zu sichern. 
3) Z ur Optim ierung der gesicherten Da chböden für eine Flederm a usnutzung ist die 
Z ugänglichkeit von a ußen zu verbessern, z. B. durch Entfernung von Ma schendra ht 
a n den Scha ll-L uken des Glockentürm chens und durch da s Anlegen weiterer 
Einflüge sowie der Scha ffung zusätzlicher Qua rtierstrukturen im  Bereich der 
Da chstühle, z. B. durch Flederm a usbretter, und der Scha ffung zugfreier Ha ngplätze 
zu verbessern. Die Ma ßna hm endurchführung ist durch eine vertra gliche Regelung 
zwischen dem  Ma ßna hm enträger und der U nteren Na turschutzbehörde zu sichern. 
4) Die Kellergewölbe unter dem  Gebäude N2 und vor dem  Gebäude 3 gem äß 
Anha ng 2 zum  Fa chbeitra g Na turschutz einschließlich der Z uflugsm öglichkeiten 
sind a ls potenzielle Winterqua rtiere von Flederm a usa rten zu erha lten. Die 
Ma ßna hm endurchführung ist durch eine vertra gliche Regelung zwischen dem  
Ma ßna hm enträger und der U nteren Na turschutzbehörde zu sichern. 
 
b) Schutz des Fa lkenvorkom m ens 
1) Der T urm fa lken-Brutpla tz im  „Fa lkenturm “ ist da uerha ft zu erha lten und zu 
sichern. Die a n den vier T urm seiten befindlichen Öffnungen sollten a uf m ögliche 
Verbesserungsm öglichkeiten untersucht werden. Z udem  sind – bei einem  
m öglichen Z uga ng von innen – die vier potenziellen Nistplätze a uf Beschädigungen 
und Verschm utzung hin regelm äßig zu kontrollieren und bei Beda rf entsprechende 
Ma ßna hm en durchgeführt werden. In der Brutzeit (April – Juni) sind zudem  
um fa ngreichere Störungen im  näheren U m feld des T urm es zu verm eiden. 
 
c) Schutz potentieller Ha selm a usvorkom m en  
1) Z ur Schonung der im  Winterqua rtier ruhenden Ha selm äuse ist a ls 
Verm eidungsm a ßna hm e eine pflegliche, m a nuelle Gehölzentfernung im  Winter 
(Dezem ber bis Februa r) durchzuführen, weitere T ätigkeiten (Ba ufeldräum ung, 
Rodung von Wurzelstöcken etc.) da nn – je na ch Witterung – a b Anfa ng Ma i (T iere 
im  bodenna hen Winterqua rtier verla ssen na ch Ende der Winterruhe da s Gebiet 
a ufgrund der nicht m ehr zusa genden L ebensra um strukturen und wa ndern in 
geeignete Na chba rflächen a b). Die Ma ßna hm endurchführung ist durch eine 
vertra gliche Regelung zwischen dem  Ma ßna hm enträger und der U nteren 
Na turschutzbehörde zu sichern. 
2) Als Ma ßna hm e zur L ebensra um a ufwertung sind im  Südteil der Fläche 1 gem äß 
Abbildung 89 im  Fa chbeitra g Na turschutz, bzw. geeigneter Flächen a ußerha lb, 
m ind. 5 Stück Ha selm a uskästen (Sta nda rd-Kästen, z. B. Fa brika t SCHWEGL ER, 
T yp „Ha selm a uskobel 2KS“) a ufzuhängen. Die Ma ßna hm endurchführung ist durch 
eine vertra gliche Regelung zwischen dem  Ma ßna hm enträger und der U nteren 
Na turschutzbehörde zu sichern. 
3) Die in Ra ndflächen des Pla ngebietes bestehenden Z iergehölze sind zur 
Optim ierung eines Ha selm a us-L ebensra um s durch da s Ersetzen nicht 
einheim ischer Gehölza rten (insbesondere der Cotonea ster-Bestände) gegen 
Bepfla nzungen m it Gehölza rten der L iste „D“ zu entwickeln. Die 
Ma ßna hm endurchführung ist durch eine vertra gliche Regelung zwischen dem  
Ma ßna hm enträger und der U nteren Na turschutzbehörde zu sichern. 
 
 

Textliche Fe stse tzung e n und  Hinwe ise
3.4 De nkm a lschutz 

Im  Pla nungsbereich befinden sich unbewegliche Kulturdenkm äler im  
Z usa m m enha ng m it einer na ch §  5 Abs. 2 Denkm a lschutzgesetz Rheinla nd-Pfa lz 
(DSchG RL P) geschützten ba ulichen Gesa m ta nla ge (engerer Klosterbezirk, 
U m fa ssungsm a uer des einstigen Klosterga rtens). Es wird a uf die Anzeige- und 
Hinweispflichten gem äß §  12 DSchG RL P sowie die Genehm igung von 
Veränderungen gem äß §  13 DSchG RL P verwiesen. Im  Ra hm en der Durchführung 
von Ba um a ßna hm en können weitere a rchäologische Funde zu T a ge treten. Diese 
unterliegen der Anzeige-, Erha ltungs- und Ablieferungspflicht (§ §  16-21 DSchG 
RL P) und sind bei der Genera ldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archäologie, 
Außenstelle Koblenz (Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz) zu m elden. Der Beginn 
der Erda rbeiten ist der Fa chbehörde rechtzeitig (m indestens zwei Wochen vorher) 
a nzuzeigen. 

 
3.5 Baug rund  

Bei Eingriffen in den Ba ugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke 
(u. a . DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) in der jeweils a ktuellen Fa ssung 
zu berücksichtigen. 
Bei Neuba uvorha ben oder größeren An- und U m ba uten (insbesondere m it 
L a ständerungen) sind objektbezogene Ba ugrunduntersuchungen zu em pfehlen. 
Diese sollten neben der Beurteilung der T ra gfähigkeit des Bodens und 
Gründungsem pfehlungen a uch hinsichtlich des Gebäudeschutzes vor Wa sser und 
dem  Ba u von Versickerungsa nla gen a uch Ergebnisse zum  Grundwa ssersta nd 
beinha lten. 
 
Da s Pla ngebiet liegt a uf dem  erloschenen Bergwerkfeld „Ca lva rienberg“. Aktuelle 
Kenntnisse über die letzte Eigentüm erin liegen dem  L a ndesa m t für Geologie und 
Bergba u Rheinla nd-Pfa lz nicht vor. Ein Altbergba u ist nicht dokum entiert, ebenso 
erfolgt kein Bergba u unter Berga ufsicht. Da  nicht a usgeschlossen werden ka nn, 
da ss historischer Bergba u sta ttgefunden ha t, wird em pfohlen, spätestens bei 
Indizien für Bergba u im  Ra hm en von Ba um a ßna hm en einen Ba ugrundguta chter 
oder Geotechniker einzubeziehen und objektbezogene Ba ugrunduntersuchungen 
vorzunehm en. 
 

3.6 Hochwa sse rvorsorg e 
Nicht a uszuschließen ist, da ss innerha lb des Geltungsbereiches im  Hochwa sserfa ll 
der Ahr bzw. bei Sta rkregenereignissen Überschwem m ungen durch steigendes 
Grundwa sser bzw. rücksta uendes Regenwa sser erfolgen ka nn.  
Die Errichtung von Neuba uten sollte in einer a n m ögliche Überflutungen 
a ngepa ssten Ba uweise erfolgen. Abflussrinnen sollten von Beba uung freigeha lten 
und geeignete Ma ßna hm en (wie z.B. Notwa sserwege) ergriffen werden, soda ss ein 
m öglichst scha dloser Abfluss des Wa ssers durch die Beba uung gewährleistet 
werden ka nn. 
 

3.7 Ve r- und  Entsorg ung  
3.7.1 Ve rwe rtung  von Nie d e rschla g swa sse r 

U nter Berücksichtigung der Bestim m ungen des L a ndeswa ssergesetzes Rheinla nd-
Pfa lz (L WG) wird em pfohlen, da s a nfa llende Niederschla gswa sser soweit wie 
m öglich a uf den priva ten Grundstücken zu sa m m eln und zu verwerten. 
Bei der Sa m m lung und Verwendung von Niederschla gswa sser sind die 
einschlägigen Bestim m ungen des L a ndeswa ssergesetzes (L WG) in Verbindung m it 
dem  Wa sserha usha ltsgesetz (WHG), zu bea chten. 
 

3.7.2 Wa sse rve rsorg ung , e inschl. Löschwa sse r 
Im  Pla ngebiet ka nn durch den Ba u einer zentra len Z isterne die 
L öschwa sserversorgung m it 96 m ³/h über den Z eitra um  von zwei Stunden bei einem  
Druck von 1,5 ba r gewährleistet werden.  
 
Der individuelle Objektschutz ist vom  Ba uherren selbst zu gewährleisten und im  
Ra hm en des Ba ugenehm igungsverfa hrens na chzuweisen (vgl. Arbeitsbla tt W 405 
des Deutschen Vereins des Ga s- und Wa sserfa ches e.V. - DVGW - „Bereitstellung 
von L öschwa sser durch die öffentliche T rinkwa sserversorgung“, a ktuelle Fa ssung). 
 

3.8 Ve rm e id ung s- und  Schutzm a ßna hm e n 
Z um  Schutz des Oberbodens: Z u Beginn der Erda rbeiten ist der unbela stete 
Oberboden a bzuschieben und in Erdm ieten bzw. a uf verdichteten Flächen bis zum  
teilweisen Einba u zu la gern.  
Sa chgem äßer U m ga ng m it wa ssergefährdenden Stoffen: Während der 
Ba um a ßna hm e ist da ra uf zu a chten, da ss wa ssergefährdende Stoffe (Öle, Diesel, 
Fette etc.) nicht in den Boden gela ngen. Während der Ba upha se sind Boden und 
Grundwa sser vor Scha dstoffeintra g zu schützen. 
Räum ung von Überschussm a ssen und L a gerung a uf einer zugela ssenen Deponie: 
Anfa llende Ma ssen, die nicht zur Herstellung der ba ulichen Anla ge verwendet 
werden, sind a us dem  Pla ngebiet zu entfernen, um  unnötige Verdichtungen zu 
verm eiden. 
Gem äß §  202 Ba uGB ist Oberboden (Mutterboden) in nutzba rem  Z usta nd zu 
erha lten und vor Vernichtung und Vergeudung zu schützen. Nähere Ausführungen 
zum  Vorgehen bezüglich des U m ga ngs m it Boden entha lten die DIN 18 300 und 18 
915. 
 

3.9 Ka m pfm itte l 
Da s Pla ngebiet wa r im  Z weiten Weltkrieg Scha upla tz von Ka m pfha ndlungen. In 
diesem  Z usa m m enha ng verweist die Sta dt a uf die besondere Vera ntwortung von 
Ba uherren und Grundstückseigentüm ern hinsichtlich der Klärung potentieller 
Gefa hren durch Ka m pfm ittel. Vor der Durchführung von U ntergrundeingriffen wird 
a uf die a llgem eine Gefährdungsla ge und die Kriegseinwirkungen hingewiesen. 
 

3.10 DIN-Vorschrifte n 
DIN-Vorschriften, a uf die im  T extteil des Beba uungspla ns verwiesen wird, können 
bei der Sta dtverwa ltung Ba d Neuena hr-Ahrweiler, im  Sa chbereich Ba uleitpla nung, 
Ha uptstra ße 116, 53474 Ba d Neuena hr-Ahrweiler, während der Öffnungszeiten 
oder na ch T erm invereinba rung eingesehen werden. 
 

3.11 Anla g e n 
Anlage 1 
Pfla nzlisten  
 
Anlage 2 
Übersicht über die in MU  7 und 8 zulässigen Sortim ente, erstellt in Anlehnung a n 
da s a m  22.06.2015 durch den Sta dtra t beschlossene Einzelha ndels- und 
Z entrenkonzept 
  

Anla g e  1 
Pfla nzliste n  
 
Liste „A“ - Bäum e I. O rd nung  
Acer p seudop latanus - Berga horn 
Acer p latanoides - Spitza horn 
Quercus p etraea - T ra ubeneiche 
Tilia cordata - Winterlinde 
 
Liste „B“ - Bäum e II. O rd nung  
Acer camp estre - Felda horn 
Carp inus betulus - Ha inbuche 
Juglans regia - Wa lnußba um  
Prunus avium - Vogelkirsche 
Salix cap rea - Sa lweide 
Sorbus aucup aria - Eberesche 
Sorbus torminalis – Elsbeere 
 
Liste „C“ - Hecke npfla nze n für Form he cke n 
Acer camp estre - Felda horn 
Berberis i. A. - Sa uerdorn (nur grünblättrige Sorten) 
Carp inus betulus - Ha inbuche 
Cornus sanguinea - Blutroter Ha rtriegel 
Crataegus monogyna - Weißdorn 
Fagus sylvatica - Buche 
Ligustrum vulgare i. S. - L iguster, Ra inweide 
Viburnum op ulus – Schneeba ll 
 
Liste „D“ - Ge hölze für Biotopschutz- und  -e ntwicklung spfla nzung e n 
Baum a rte n: 
Fagus sylvatica - Rotbuche 
Acer p latanoides - Spitza horn 
Sorbus aucup aria – Eberesche 
Sträuche r: 
Cornus sanguinea - Blutroter Ha rtriegel 
Crataegus monogyna - Weißdorn 
Corylus avellana - Ha sel 
Euonymus europ aeus - Pfa ffenhütchen 
Lonicera p ericlymenum - Deutsches Geißbla tt 
Rubus fruticosus agg. - Brom beere 
Rubus idaeus - Him beere 
Prunus sp inosus - Schlehe 
Sambucus nigra - Holunder 
Viburnum op ulus - Gem einer Schneeba ll 
 

Anla g e  2 
Übe rsicht übe r d ie in MU 7 und  MU 8 zulässig e n Sortim e nte, erstellt in 
Anlehnung a n da s a m  22.06.2015 durch den Sta dtra t beschlossene Einzelha ndels- 
und Z entrenkonzept der Sta dt Ba d Neuena hr-Ahrweiler 
 
Ba d-/Sa nitäreinrichtungen und -zubehör 
Ba ck- und Konditoreiwa ren, Metzgerei- / Fleischereiwa ren, Na hrungs- und Genussm ittel, Getränke 
(Ausna hm e: Erzeugerweine)  
Bekleidung, Meterwa re für Bekleidung, Kurzwa ren, Ha nda rbeitswa ren, Wäsche und Miederwa ren, 
Ba dem oden  
Bettwa ren (z. B. L a ttenroste) / Ma tra tzen 
Bodenbeläge, T eppichböden (Rollwa re) 
Drogeriewa ren und Körperpflegea rtikel (inkl. Putz-, Wa sch- und Reinigungsm itteln), Pa rfüm erie- und 
Kosm etika rtikel, Pha rm a zeutika  (freiverkäufliche Apothekenwa ren), Reform wa ren  
Z eitungen und Z eitschriften  
Eisenwa ren, Beschläge 
Erzeugerweine und regiona le Erzeugerprodukte  
Fa hrräder und technisches Z ubehör 
Fa rben, L a cke 
Fliesen 
Ga rtengeräte, Ga rtenm öbel und Polstera ufla gen 
Heim textilien, Dekostoffe, Ga rdinen, Ha us-, Bett- und T ischwäsche, Kunstgewerbe, Bilder, 
Bilderra hm en, Wohneinrichtung (Dekora tion), hochwertige Bodenbeläge (Einzelwa re, z. B. 
Orientteppiche), Antiquitäten  
Heizungen, Ka m ine und (Ka chel-)Öfen 
L a m pen und L euchten, L euchtm ittel 
Ma nufa kturwerkzeuge 
Möbel (inkl. Büro, Ba d, Ca m ping- und Küchenm öbel) 
Oldtim er-KfZ  m it Z ubehör 
Pfla nzen und Säm erei, Pfla nzgefäße 
Rollläden und Ma rkisen 
Schreibwa ren / Pa pier / Büroa rtikel, Bücher, Antiqua ria t  
Schuhe, L ederwa ren, T a schen, Koffer, Schirm e  
Gla s, Porzella n, Feinkera m ik, Schneidwa ren und Bestecke, Ha usha ltswa ren, Geschenka rtikel und 
Souvenirs  
Spielwa ren / Modellba u, Ba by- und Kleinkinda rtikel, Kinderwa gen, Künstler-, Hobby- und Ba stela rtikel, 
Musikinstrum ente und Z ubehör, Musika lien, Sa m m lerbriefm a rken und -m ünzen  
Sportbekleidung und –schuhe, Sporta rtikel und Sportkleingeräte  
T a peten 
U hren, Schm uck 
Wa ffen, Angel- und Ja gda rtikel 
Z oologischer Beda rf 

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS FRÜHZ EITIGE BETEILIGUNG ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
De r Ra t d e r Sta d t Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r be schloss in se ine r Sitzung  a m  19.12.2022 
d ie Einle itung  d e s Ve rfa hre ns zur Aufste llung  d e s Bebauung spla ne s g e m äß § 2 Abs. 1 
Sa tz 1 i. V. m . § 1 Abs. 8 Baug e se tzbuch (BauGB). 
 
De r Be schluss wurd e g e m äß § 2 Abs. 1 Sa tz 2 BauGB a m  25.01.2023 ortsüblich in d e r 
Sta d tze itung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r (a m tliche s Be ka nntm a chung sorg a n) be ka nnt 
g e m a cht. 
 

De r Ra t d e r Sta d t Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r be schloss in se ine r Sitzung  a m  19.12.2022 
d ie frühze itig e Unte rrichtung  d e r Öffe ntlichke it sowie d e r Be hörd e n und  sonstig e n 
Träg e r öffe ntliche r Be la ng e g e m äß § 3 Abs. 1 und  § 4 Abs. 1 BauGB. 
 
Die Ge le g e nhe it zur öffe ntliche n Unte rrichtung  und  Erörte rung  g e m äß § 3 Abs. 1 BauGB 
wurd e  ortsüblich in d e r Sta d tze itung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r a m  25.01.2023 be ka nnt 
g e m a cht. Die se ha t in d e r Z e it vom  02.02.2023 bis e inschlie ßlich 22.02.2023 
sta ttg e fund e n.  
 
Mit Schre ibe n vom  25.01.2023 wurd e n d ie  be rührte n Be hörd e n und  sonstig e n Träg e r 
öffe ntliche r Be la ng e g e m äß § 4 Abs. 1 BauGB unte rrichte t und  zur Ste llung na hm e  bis 
zum  22.02.2023 aufg e ford e rt. 
 
 

De r Ra t d e r Sta d t Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r be schloss in se ine r Sitzung  a m                    d e n 
Entwurf d e s Bebauung spla ns g e m äß § 3 Abs. 2 BauGB öffe ntlich auszule g e n sowie d ie 
Be te ilig ung  d e r Be hörd e n und  sonstig e n Träg e r öffe ntliche r Be la ng e  g e m äß § 4 Abs. 2 
BauGB d urchzuführe n. 
 
Am                  wurd e d ie  öffe ntliche Ausle g ung  ortsüblich in d e r Sta d tze itung  Ba d  
Neue na hr-Ahrwe ile r be ka nnt g e m a cht. Die Be te ilig ung  ha t in d e r Z e it vom                 bis 
e inschlie ßlich                    sta ttg e fund e n. 
 
Mit Schre ibe n vom                    wurd e n d ie  be rührte n Be hörd e n und  sonstig e n Träg e r 
öffe ntliche r Be la ng e  g e m äß § 3 Abs. 2 BauGB von d e r Ausle g ung  be na chrichtig t und  
g e m äß § 4 Abs. 2 BauGB zur Ste llung na hm e  bis zum                  aufg e ford e rt. 

Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r,  
Sta d tve rwa ltung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r 
 
 
 
Guid o O rthe n 
Bürg e rm e iste r 

Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r,  
Sta d tve rwa ltung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r 
 
 
 
Guid o O rthe n 
Bürg e rm e iste r 

Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r,  
Sta d tve rwa ltung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r 
 
 
 
Guid o O rthe n 
Bürg e rm e iste r 

   
SATZ UNGSBESCHLUSS AUSFERTIGUNG INKRAFTTRETEN 
De r Ra t d e r Sta d t Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r be schloss in se ine r öffe ntliche n Sitzung  a m  
                                        d e n Bebauung spla n „ Kloste r Ca lva rie nbe rg “ g e m äß § 10 Abs. 1 
BauGB in Ve rbind ung  m it § 24 d e r Ge m e ind e ord nung  (Ge m O ) a ls Sa tzung .  
 
 
 
 
 
 

De r Bebauung spla n „ Kloste r Ca lva rie nbe rg “ stim m t m it a lle n se ine n Be sta nd te ile n m it 
d e m  Wille n d e s Sta d tra ts übe re in. Da s für d ie  Aufste llung  d e s Bebauung spla ns 
vorg e schrie be ne g e se tzliche Ve rfa hre n wurd e  e ing e ha lte n. 
 
De r Bebauung spla n wird  hie rm it ausg e fe rtig t. Er tritt m it d e m  Ta g  se ine r öffe ntliche n 
Be ka nntm a chung  in Kra ft. 
 
 
 

De r Be schluss übe r d e n Bebauung spla n a ls Sa tzung  ist g e m äß § 10 Abs. 3 BauGB in 
Ve rbind ung  m it § 27 Ge m O  in d e r Sta d tze itung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r (a m tliche s 
Be ka nntm a chung sorg a n) Nr.           vom                              ortsüblich be ka nnt g e m a cht 
word e n. 
 
Die Sa tzung  ist hie rm it in Kra ft g e tre te n. 
 
 

Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r,  
Sta d tve rwa ltung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r 
 
 
 
 
Guid o O rthe n 
Bürg e rm e iste r 

Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r,  
Sta d tve rwa ltung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r 
 
 
 
 
Guid o O rthe n 
Bürg e rm e iste r 

Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r,  
Sta d tve rwa ltung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r 
 
 
 
 
Guid o O rthe n 
Bürg e rm e iste r 

   
   
Die Übe re instim m ung  d ie se r Pla na usfe rtig ung  m it d e m  O rig ina l wird  be sche inig t. 
 
 
 
 
 
 
 
Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r,  
Sta d tve rwa ltung  Ba d  Neue na hr-Ahrwe ile r 
Im  Auftra g  
 
 
 
 
 
 

1.7.6 Fläche m it Ma ßna hm e n zum  Schutz, zur Pfle g e  und  zur Entwicklung  von 
Bod e n, Na tur und  La nd scha ft – Exte rne  Ausg le ichsm a ßna hm e: Sa nie rung  
e ine s Trocke nm a ue ra bschnitte s im  Ste illa g e nwe inbau (g e m äß § 9 Abs. 1 Nr. 
20 BauGB) 
Gem a rkung Ahrweiler, Flur 56, Flurstück 39 
Z ur externen Kom pensa tion ist ein ca . 15 m  la nger scha dha fter 
T rockenm a uera bschnitt in einer Höhe von bis zu ca . 3,50 m  und einer Stärke von 
bis 1,20 m  (Sichtfläche ca . 52,50 m ²) im  Steilla genweinba u in Wa lporzheim  zu 
sa nieren. Die Ba um a ßna hm e um fa sst die vollständige Neuerrichtung des 
eingebrochenen T rockenm a uerwerks einschließlich der Anschlüsse rechts und 
links. Die Fläche befindet sich nicht im  Geltungsbereich des Beba uungspla ns 
„Kloster Ca lva rienberg“ jedoch in der Verfügba rkeit der für die Sa nierung der 
Weinbergs Ma uern zuständigen T eilnehm ergem einscha ft Flurbereinigung 
Wa lporzheim . Die U m setzung und Fina nzierung der Ausgleichsm a ßna hm en ist 
durch den pla nbegleitenden städteba ulichen Vertra g gesichert. 
 

2. Ge sta lte rische Fe stse tzung e n (g e m äß § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m . § 88 Abs. 6 
LBauO ) 

2.1 Gebäud e g e sta lt (g e m äß § 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO ) 
2.1.1 Sta ffe lg e schoss in MU 3 

Im  MU  3 ist da s oberste Geschoss a uf m a x. 75 % der Grundfläche des 
da runterliegenden Geschosses zulässig (Sta ffelgeschoss). 
Da bei ist die Fa ssa de des obersten Geschosses in Richtung Osten gegenüber der 
Fa ssa denfläche des da runterliegenden Geschosses um  m in. 1 m  zurückzusetzen. 
 

2.1.2 Dachform  und  Dachne ig ung   
Innerha lb des urba nen Gebiets MU  1-7 sind Fla chdächer und fla ch geneigte Dächer 
von 0° - 10° zulässig.  
 

2.2 We rbe a nla g e n (g e m äß § 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO ) 
Innerha lb des Geltungsbereichs sind folgende Werbea nla gen unzulässig: 
• Blinklichter bzw. blinkende L euchtrekla m e und la ufende Schriftbänder 
• U m la ufende, beleuchtete Fa ssa denbänder und Da chblenden 
• Spa nnbänder 
• Werbea nla gen, die über die Oberka nte der Gebäude hina usra gen oder a uf ihr 
a ufsitzen, sowie a uf der Da chfläche 

• L ichtprojektionswerbung und Werbea nla gen m it wechselndem  oder bewegtem  
L icht 

 
2.3 Einfrie d ung e n (g e m äß § 88 Abs. 1 Nr. 3 LBauO ) 

Einfriedungen sind nur in Form  von Ma uern, Hecken sowie begrünten Meta ll- und 
Holzzäunen bis zu einer Höhe von 2,0 m  über der ta tsächlichen Geländeoberfläche 
zulässig. 
 

2.4 Ge länd e ve ränd e rung e n/ Ge sta ltung  d e r unbebaute n Fläche n d e r bebaute n 
Grund stücke (g e m äß § 88 Abs. 1 Nr. 3 LBauO ) 
Stützm a uern sind a us Beton, heim ischem  Na turstein oder m it heim ischem  
Na turstein verkleidet und in einer Höhe von m a xim a l 3,5 m  zulässig. 
Betonsichtwände sind zu begrünen. 
Ausna hm sweise können zur a usreichenden Belichtung und Belüftung von 
Wohnungen Abgra bungen und Stützm a uern bis zu einer Höhe von m a xim a l 7,0 m  
zugela ssen werden (z. B. zwischen MU  3 und MU  8). 

M U 2 850 m ²

V

III

II

120,3 m  
ü NHN

127,0 m  
ü NHN

I

a

o

o

o

o

117,0 m
ü NHN

M U 1

M U 3

M U 4

M U 6

2.000 m ²

600 m ²

600 m ²

600 m ²

I 125,5 m  
ü NHN

118,3 m  
ü NHN

M U 8

0°-10°

0°-10°

0°-10°

0°-10°

0°-10°

a

M U 5 600 m ²
I 121,9 m

ü NHN
0°-10°

M U 7 600 m ²

4.700 m ²

129,5 m  
ü NHN

a
II

0°-10°

0 50 10025
M eter

STADT BAD NEUENAHR - AHRW EILER
BEBAUUNGSPLAN ENTW URF "KLO STER CALV ARIENBERG" 
GEM ARKUNG AHRW EILER; FLUR 10 TLW . M . 1: 1.000

Die Plangrund lage
stim m t hinsichtlich d e s Flurstü ckb e stand s
m it d em  am tlichen Kataste rnachweis ü b e rein.
(Stand : 22.02.2024)
Datengrund lage: Geob asisinform ation d e r
V e rm e s sungs- und  Katasterverwaltung Rheinland -Pfalz
(Zustim m ung vom  15.10.2002)

7. Sonstige Planzeichen
Grenze d e s räum lichen Geltungsb e re ichs d e s Beb auungsplans (§ 9 Ab s. 7 BauGB)
Ab grenzung d e s M aßes d e r Nutzung innerhalb  eine s Baugeb iets 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m . § 16 Ab s. 5 BauNV O )
M it Geh- und  Fahrre chten zu b elastend e Flächen (§ 9 Ab s. 1 Nr. 21 und  Ab s. 6 BauGB) 
zu Gunsten d e r Schule / d e r Ö ffentlichkeit 
(Festlegung d e s genauen V e rlaufs auf nachfolgend en Planungse b enen)
Um grenzung von Flächen fü r Neb enanlagen, Stellplätze, Garagen und  
Gem einschaftsgaragen (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4 und  22 BauGB)
Zweckb e stim m ung:
TiefgarageTG

8. Ergänzende Planzeichen
M aßzahl (m ), M aßlinie z. B.3,0

ab zureißend e s Geb äud e

Dachneigung (§ 9 Ab s. 4 BauGB i. V. m . § 88 LBauO )0°-10°

geplanter Baukörpe r

9. Vermessungstechnische Signaturen
Flurstü cksgrenze und  -num m er z. B.480

468

481

vorhand ene s Geb äud e

Gem arkungsgrenze / Flurgrenze
10. Nachrichtliche Übernahmen

Plangeb ietsgrenze and e re r Beb auungspläne
Um grenzung von Gesam tanlagen, d ie d em  Denkm alschutz unterliegen
(§ 9 Ab s. 6 BauGB)D

Einzelanlagen, d ie d em  Denkm alschutz unterliegen
(Teil d e r Gesam tanlage "Ursulinenkloster Kalvarienb e rg")
(§ 9 Ab s. 6 BauGB)

D

Z e iche ne rklärung
1. Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 1 bis 11 BauNVO)

urb anes Geb iet, z. B. M U1
(ü b e rb aub are Fläche / nicht ü b e rb aub are Fläche)M U1

2. Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-21a BauNVO)

Grund fläche (GR), z. B.600 m ²

Zahl d e r V ollge schosse als Höchstm aß z. B.III

Geb äud ehöhe als Höchstm aß (in m  ü b e r NHN), z. B.117,0

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

offene Bauweiseo
ab weichend e Bauweise als offene Bauweise, m it einer zulässigen
Baukörpe rlänge von m ehr als 50 m  a

Baugrenze
4. Verkehrsflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

V e rkehrsflächen b e sond e re r Zweckb e stim m ung

Straßenverkehrsflächen
Straßenb egrenzungslinie
auch gegenü b e r V e rkehrsflächen b e sond e re r Zweckb e stim m ung

Zweckb e stim m ung: 
öffentliche Parkfläche

5. Flächen für Versorgungsanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BauGB)

Elektrizität

Erhaltung: Bäum e

6. Grünflächen, Pflanzgebote, Pflanzbindungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und 25b BauGB)

private Grü nflächen

Pflanzge b ot: Laub b aum hochstam m  (Stand ort flexib el)


